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@ Die Erfindung betrifft eine Abdichteinrichtung fir ver-
schlieBbare Verladetore an Gebauden. Die Abdichteinrichtung
dient zum SchlieBen der Spalte zwischen der Turdffnung und
den Wandungen eines vor dem Verladetor stehenden Fahr-
zeugs oder Containers. Als Dichtungslamellen werden drei
durchgehende Gummiwandungsteile (18, 19, 20) verwendet,
die jeweils an einer rohrférmigen SchlieBfedervorrichtung (15,
16) befestigt sind und somit unter Federspannung nach auBen
gegen die innenwandung des Containers ausschwenkbar
sind. Um auch eine einwandfreie Abdichtung an den Uber-
gangsstellen der Gummiwandungsteile zu erhalten, ist der
obere Gummiwandungsteil (20) mit Gber die oberen Rander
der beiden seitlichen Gummiwandungsteile (18, 19) Uberste-
henden freien und flexiblen Endabschnitten (20.1, 20.2) verse-
hen.

Abdichteinrichtung fiir Veriadetore.
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Abdichteinrichtung fir Verladetore

Die Erfindung betrifft eine Abdichteinrichtung fir ver-
schlieBbare Verladetore an Gebduden, mit am Umfang der
Torsffnung angeoraneten dufleren, unter Federspannung
gegen einen vor das Tor gebrachten Container o. dgl.
anlegbaren Dichtungslamellen aus elastischem Material,

Bisher bekannte Abdichteinrichtungen dieser Art bestehen
aus Gummihohlwiilsten, die rings um ein Verladetor auf die
AuBenwandung eines Gebdudes aufgebracht sind und gegen
welche ein Container mit seiner Offnungsseite oder gegen
welchen ein LKW mit der hinteren Stirnseite seines Lade-
raumes angedriickt wird. Es sind auch iiber die Verladetore
vorgebaute Kasten mit flexiblen, durch Federstahlbénder
versteiften Gummiwandungen bekannt, in welche ein Last-
kraftwagen oder ein Container mit seiner Offnungsseite
unter Einbiegung der flexiblen Wandungen angefahren wird.
Auch ist es bekannt, die flexiblen Wandungen in mehrere
einzelne, parallel zueinander angeordnete Lamellen auf-
zugliedern, die eine bessere Anpassung der Wandungen an
die AuBenkonturen der Container o, dgl. erbringen sollen.
Bei allen bekannten Abdichteinrichtungen erfolgt die Ab-
dichtung zwischen den Gummiwandungen oder Lamellen und
einer Auflenfl&che oder einem AuBenrand der vor das Tor
gebrachten Container. Dort ist die Abdichtung aber in den
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meisten Fédllen nur unzureichend, weil die Container meist
mit nach auBlen klappbaren Schwingtoren auf ihrer Lade-
seite versehen sind und eine vollsténdige Abdichtung zwi-
schen den aufgeklappten Schwingtoren und dem Verladetor-
rand durch gegen diese Schwingtore oder ihre R&énder an-
liegende Dichtungslamellen kaum méglich ist. Ein weiterer
Nachteil der bekannten Abdichteinrichtungen besteht darin,
daB die Dichtungslamellen durch die Anlage gegen die

AuBenseite von Ladeaufbauten von Lastkraftwagen héufig
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mit freiliegenden Scharnieren der Tiiren oder anderen Vor-
springen in Beriihrung kommen. Im Laufe des Beladens oder
Entladens der Fahrzeuge kommt es zu Hohenverstellungen
der Ladefldche des Fahrzeugs durch Be- oder Entlastung
der Fahrzeugfedern., Durch diese Hohenverstellbewegungen
konnen sich an Vorspriingen des Fahrzeuges verhakende
Lamellen abgerissen werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Abdicht-
einrichtung der eingangs genannten Art so auszubilden,
daB eine bessere Abdichtung als bei bisher bekannten Ein-
richtungen dieser Art gewdhrleistet ist.

Die gestellte Aufgabe wird mit einer Abdichteinrichtung
der eingangs genannten Art erfindungsgemdf dadurch ge-
1ost, daB die Dichtungslamellen aus drei durchgehenden
Gummiwandungsteilen bestehen, die Jeweils entlang eines
ihrer Langsrdnder an einer rohrférmigen, in einer Spann-
stellung verriegelbaren SchlieBfedervorrichtung befestigt
sind, von denen zwei jeweils an den beliden Seitenrdndern
und eine am oberen Querrand der Tordffnung drehbar gela-
gert sind, dergestalt, dafl die Gummiwandungen aus der
Tordffnungsebene unter Federspannung nach auBlen gegen die
Innenwandung des Containers ausschwenkbar sind, und daB

eoe 3
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der obere Gummiwandungsteil iliber die oberen Rénderider
beiden seitlichen Gummiwandungsteile Uberstehende freie
und flexible Endabschnitte aufweist. Die oberen und
unteren Endbereiche der beiden seitlichen Gummiwandungs-
teile konnen vorteilhafterweise stauchbar ausgebildet
sein, wdhrend die Mittelbereiche der Gummiwandungsteile
zweckmidfBig durch Einlagen versteift sind.

Die den Laderaum begrenzenden Innenwandungen von Con-
tainern und Kastenaufbauten von Lastkraftwagen sind all-
gemein bis zur abzudichtenden Offnung glatt und ohne
scharfkantige Vorspriinge ausgebildet. Dadurch ist durch
die sich gegen diese Innenwandungen anlegenden Gummi-
wandungsteile auch eine gute Abdichtung gewdhrleistet.
Die nach dem Prinzip von Pendeltiiren verschwenkbar ange-
ordneten Dichtungslamellen erlauben einen guten Ausgleich
von Brelten- und Hohendifferenzen zwischen der Tordffnung
und der Offnung, eines zu beladenden Containers. Beim Aus-
schwenken der Gummiwandungsteile aus der Torsffnungsebene
werden die liberstehenden Endbereiche des oberen Gummiwan-
dungsteiles durch die oberen Rander der seitlichen Gummi-
wandungsteile in die oberen Ecken des Containerinnen-
raums eingedriickt, so daB auch dort eine gute Abdichtung
erfolgt. Eine Abdichtung durch Gummiwandungsteile im
Bodenbereich der Tordffnung ist nicht vorgesehen, weil
hier durch Uberladebriicken oder Uberfahrbleche die Ab-
dichtung bewirkt werden kann.

Erfindungsgemdfl ausgebildete Abdichteinrichtungen lassen
auch eine Vertikalverschiebung des abzudichtenden Behdl-
ters im Rahmen einer Federbelastung oder Federentlastung
eines Fahrzeuges zu, ohne daf3 hierbei eine Beschidigung

der Gummiwandungsteile beflirchtet werden mu3. Die Endbe-
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“und vorzugsweise auch stauchbar ausgebildet, so daB die

Seitenwandungsteile die hier auftretenden HGhendifferen-
zen wdhrend des Beladens oder Entladens ohne Schwierig-
keiten und ohne die Gefahr eines AbreiBens der Wandungs-
teile mitmachen kdnnen. Flir den oberen Gummiwandungsteil
bedeutet eine Hohenverstellung lediglich eine Anderung sei-
ner Schwenklage. Die erfindungsgemdB ausgebildete Abdicht-
einrichtung 148t sich in einer Ruhestellung, in welcher
die Gummiwandungsteile in der Tordffnungsebene liegen,

bei gespannter Schliefifedervorrichtung verriegeln. Die
Abdichteinrichtung wird erst in ihre Betriebsstellung ge-
bracht, wenn ein zu beladender Container oder ein zu be-
ladendes Fahrzeug vor dem Verladetor zum Stehen gekommen
ist. Beschddigungen beim Anfahren der Fahrzeuge oder Con-
tainer an die Verladetore miissen also bei einer erfin-
dungsgemidf3 ausgebildeten Abdichteinrichtung nicht befiirch-
tet werden.

Mit einer erfindungsgemidfB ausgebildeten Abdichteinrich-
tung wird ein wirkungsvoller Wetterschutz erzielt und
lassen sich Verluste an Heizungswdrme in den mit den Ver-
ladetoren versehenen Lagerhallen oder Fabrikationsstédtten
in wirtschaftlichen Grenzen halten.

Nachfolgend wird ein Ausfihrungsbeispiel einer erfindungs-
gemdB ausgebildeten Abdichteinrichtung anhand der beilie-

genden Zeichnung ndher erliutert.

Im einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein mit einer
Abdichteinrichtung versehenes

eee 5
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Verladetor bei geschlossenem Tor
und in Ruhestellung befindlichen
Dichtungswandungen;

Fig. 2 einen Blick aus einem Container
auf das getffnete Verladetor mit
der Abdichteinrichtung in ihrer
Wirkstellung;

Fig. 3 eine Schridgbilddarstellung der in
ihrer Betriebsstellung befindli-
chen Abdichteinrichtung.

Fig. 1 zeigt eine Gebdudewandung 10 mit einem durch einen
AuBenrahmen 11 begrenzten Verladetor 12, das durch einen
Rolladen 13 verschlossen ist. Entlang der beiden seitli-
chen Ré@nder und entlang des oberen Randes des Begrenzungs-
rahmens 11 sind rohrformige SchlieBfedervorrichtungen 14,
15 und 16 jeweils um ihre L&ngsachse drehbar gelagert.
Solche SchlieBfedervorrichtungen sind von Pendeltiiren

her bekannt und beispielsweise in dem deutschen Patent

22 07 190 der Anmelderin beschrieben., An dem drehbaren
AuBSenrohr der SchlieB8federvorrichtungen 14, 15 und 16

ist jeweils eine Ldngsleiste 17 angebracht, an welcher

ein Lingsrand einer Gummiwandung 18, 19 oder 20 befestigt
ist.

Fig. 1 zeigt die Gummiwandungen 18, 19 und 20 in die
Ebene des Verladetores 12 einwdrts geklappt. In dieser
Stellung kionnen die rohrfdrmigen SchlieBvorrichtungen 14,
15 und 16 unter Federspannung verriegelt werden. Die Ver-
riegelungsvorrichtung 148t sich auf verschiedene Weise
konstruktiv gestalten. Sie ist nicht dargestellt, weil
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sie nicht erfindungswesentiich ist.

Fig. 1 188t erkennen, daB die Lingsstege 17 und damit die
Befestigungsstellen der Gummiwandungen 18, 19 und 20
nicht bis zu den Enden der Gummiwandungen fiihren, so dafB
alle Gummiwandungen im Bereich ihrer Enden frei beweglich

- 8ind. Dabei iiberragen die beiden Endabschnitte 20.1 und

20.2 der oberen Gummiwandung 20 die von dieser Gummiwan-
dung in der dargestellten Ruhestellung iiberdeckten oberen
Enden der beiden seitlichen Gummiwandungen 18 und 19 be-
trichtlich. Im Bereich ihrer Endabschnitte sind alle
Gummiwandungen 18 - 20 flexibler als in ihrem Mittelbe-
reich ausgebildet. In ihrem Mittelbereich konnen die
Gummiwandungen 18 - 20 durch nicht dargestellte Gewebe-
einlagen versteift sein.

Nachdem ein Container 21 (Fig. 2) oder ein Kastenwagen 22
(Fig. 3) mit ihrer durch Ausschwenken von Fliigeltliren auf
die AuBlenseite der Seitenwandungen getffneten hinteren
Stirnseite gegen das Verladetor gefahren worden ist, wird
der Rolladen 13 des Verladetores 12 getffnet und werden
die rohrférmigen SchlieBfedervorrichtungen 14, 15 und 16
der Abdichteinrichtung entriegelt. Daraufhin werden die
Gummiwandungen 18 - 20 durch die SchlieBfedervorrichtun-
gen 14 - 16 aus der Verladetorebene nach auswirts und in
den Container 21 oder den Kastenwagen 22 hinein ver-
schwenkt, wobei sie in dichte Anlage gegen die glatten
Innenwandungen des Containers 21 oder des Kastenwagens 22
gelangen, wie die Fig. 2 und 3 anschaulich zeigen. Dabei
werden die Endabschnitte 20.1 und 20.2 des oberen Gummi-
wandungsteiles 20 abgebogenrund durch die oberen Rénder
der seitlichen Gummiwandungsteile 18 und 19 gegen die
Innenwandung des Containers 21 oder des Kastenwagens 22

* 6 o 7
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gedriickt. Insgesamt ergibt sich dadurch eine gute Abdich-
tung zwischen dem Rand des Verladetores 12 und dem Con-
tainer 21 oder dem Kastenwagen 22, so daB keine Kaltluft
am Rande der Verladetore 12 ins Innere des Geb#dudes drin-
gen kann, Der zwischen dem Containerboden 23 oder der
Ladeplattform 24 des Kastenwagens 22 und der Verladetor-
offnung bestehende Spalt wird durch eine in der Zeichnung
nicht dargestellte Uberfahrbriicke abgedeckt.

In den meisten Féllen sind die Querschnitte der Verlade-
tore und die Offnungsquerschnitte von Kastenwagen und
Containern aufeinander abgestimmt. Dies gilt vor allem
flir die Hohenabmessungen. Abweichungen in den Breitenab-
messungen lassen sich durch die seitlichen Gummiwandungs-
teile 18 und 19 iUberbriicken, deren Breite entsprechend
gewdhlt ist und die bei abweichenden Abmessungen geringer
oder stdrker als 90° aus der in Fig. 1 dargestellten
Ruhelage verschwenkt werden.
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Gebduden, mit am Umfang der Tordffnung angeordneten
duBeren, unter Federspannung gegen einen vor das Tor
gebrachten Container o. dgl. anlegbaren Dichtungs-
lamellen aus elastischem Material, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Dichtungslamellen aus drei durch-
gehenden Gummiwandungsteilen (18, 19, 20) bestehen,
die Jeweils entlang eines ihrer Lingsrinder an einer
rohrformigen, in einer Spannstellung verriegelbaren
SchlieBfedervorrichtung (14, 15, 16) befestigt sind,
von denen zwei SchlieBfedervorrichtungen (14, 15)
jeweils an den Seitenrdndern und eine SchlieBfeder-
vorrichtung (16) am oberen Querrand der Torsffnung
drehbar gelagert sind, dergestalt, daB8 die Gummiwan-
dungsteile (18 - 20) aus der Torﬁffnungéebene unter
Federspannung nach auBen gegen die Innenwandung des
Containers (21) ausschwenkbar sind, und daB der obere
Gummiwandungsteil (20) iiber die oberen Rinder der
beiden seitlichen Gummiwandungsteile (18, 19) iiber-
stehende freie und flexible Endabschnitte (20.1, 20.2)
aufweist.

Abdichteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die oberen und unteren Endbereiche der
beiden seitlichen Gummiwandungsteile (18, 19) stauch-
bar ausgebildet sind. -

Abdichteinrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dafl die Mittelbereiche der

Gummiwandungsteile (18 - 20) durch Einlagen versteift
sind.



0023654

1713
FIG. 1
0 )
16 720
20.2 ) — 201
| B = — .!I —— — 0] |
ﬁT | T |
II ' ll l’ II !
L . -
17~ = | |V
' L
18- ]T:____ T s
A
- —
, |
/ / )




0023654

21/3

FIG. 2

21

R

23

il




20.2

3/3

]

0023654




0023604

EP 80 10 4244.1

Patentamt

E disch P
o)) e EUROPAISCHERRECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Khﬁsg_lgmgmlgg
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betriftt i

maBgeblichen Teile Anspruch
CH - A5 = 576 580 (GEBR. FRECH AG.) 1 E06 B 7/16
* Spalte 2, Zeilen 6 bis 40 * B 65 G 69/00
US - A- 3 638 667 (C.P. FROMMELT 1

et al.)
% Spalte 3, Zeile 67 bis Spalte 4,

Zeile 18 *

—-— ' RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL3

A DE - A - 2 203 581 (I. TOTLAND) 1
* Fig. 1 % ‘
: B 65 G 69/00
A DE - U - 7 504 902 (K. ALTEN) 1 /

E06 B 3/00
E06 B 7/00

* Fig, 1, 2 *

A DE — U - 7 425 832 (SCHIEFFER & CO.) 1
* Anspruch 2 *

A US - A - 3 875 954 (C.P. FROMMELT et al.)] 1
% Fig., 4 *
— KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
A US - A~ 3 797 165 (A.J. KOCHIS) 1 X: von besonderer Bedeutung
% Spalte 15 7eile 33 bis Spalte 2’ A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftfiche Offenbarung
Zeile 4 * P: Zwischenliteratur
—_— T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
A US - A - 3 557 508 (C.P. FROMMELT 2,3 Grundsétze
et al,) . E: kollidierende Anmeldung

. . . . D: in der Anmeldung angefiihrtes
% Spalte 3, Zeilen 17 bis 23; Fig. 1 # Dokument
——— L: aus andern Griinden

angefilhrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

_ . ] ile, (bereinsti
X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt. familie ereinstimmendes
Dokument
Recherchenort AbschluBidatum der Recherche Priifer
Berlin 04-11-1980 WUNDERLICH

EPAform 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

